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Hebräer 5,11

So wollen wir ängstlich darauf bedacht sein in jene Ruhe einzugehen, damit keiner zu Fall kommt und dadurch ein warnendes Beispiel des Ungehorsams darbiete.

Hebräer 5,12

Denn lebendig ist das Wort Gottes und wirkungskräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert: es dringt hindurch bis es Seele und Geist, Gelenke und Mark scheidet, und ist ein Richter über die Regungen und Gedanken des Herzens;

Hebräer 5,13

Und es gibt nichts Geschaffenes das sich vor ihm verbergen könnte, nein, alles liegt entblößt und aufgedeckt vor den Augen dessen, dem wir Rechenschaft abzulegen haben.

Hebräer 5,14

Da wir nun einen großen Hohepriester haben, der durch die Himmel hindurchgegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so wollen wir am Bekenntnis zu ihm festhalten.

Hebräer 5,15

Wie haben ja an ihm nicht einen Hohepriester, der nicht Mitgefühl mit unseren Schwachheiten haben könnte, sondern einen solchen, der in allen Stücken auf gleiche Weise versucht worden ist, nur ohne Sünde.

Hebräer 5,16

So wollen wir denn mit freudiger Zuversicht zum Thron der Gnade hinzutreten, um Barmherzigkeit zu empfangen und Gnade zu finden zur rechtzeitigen Hilfe.

Hebräer 6,11

Wir wünschen aber innig, dass jeder Einzelne von euch den gleichen Eifer an den Tag legen möge, um die Hoffnung bis ans Ende mit voller Gewissheit festzuhalten.

Hebräer 8,5

Die Priester versehen freilich ihren Dienst nur an einer Nachbildung und einem Schattenbild der himmlischen Dinge entsprechend der göttlichen Weisung.

Hebräer 8,1

Die Hauptsache aber bei der vorliegenden Darlegung ist folgendes: Einen solchen Hohenpriester haben wir, der sich im Himmel zur Rechten des Thrones der göttlichen Erhabenheit gesetzt hat.

Hebräer 8,6

Nun aber hat Jesus einen nun so vorzüglicheren Priesterdienst erlangt, als er auch Mittler eines besseren Bundes ist, der auf Grundlage besserer Verheißungen festgesetzt worden ist.

Hebräer 9,11

Christus dagegen ist, indem er als Hohepriester kam

Hebräer 9,12

Nicht mittels des Blutes von Böcken und Kälbern, sondern mittels seines eigenen Blutes ein für allemal in das himmlische Heiligtum eingetreten und hat eine ewiggültige Erlösung ausfindig gemacht.

Danach für die des Volkes; denn Letzteres hat er ein für allemal dadurch geleistet, dass er sich selbst zum Opfer dargebracht hat.

Hebräer 7,24

Hier aber ist es ein solcher Priester, der weil er in Ewigkeit bleibt, ein nie wechselndes Priestertum im Besitz hat.

Hebräer 7,25

Daher vermag er auch denen, die durch seine Vermittlung zu Gott hinzutreten, vollkommene Rettung zu schaffen; er lebt ja immerdar, um fürbittend für sie einzutreten.

Hebräer 7,26

Denn einen solchen Hohepriester mussten wir auch haben, der da heilig, schuldlos, unbefleckt ist, von den Sünden geschieden und über die Himmel hoch erhöht.

Hebräer 7,27

der nicht wie die (menschlichen) Hohenpriester Tag für Tag nötig hat, zunächst für seine eigenen Sünden Opfer darzubringen, danach für die des Volkes; denn letzteres hat er ein für allemal dadurch geleistet, dass er sich selbst (zum Opfer) dargebracht hat.

Hebräer 9,14

Um wie viel mehr wird da das Blut Christi, der kraft ewigen Geistes sich selbst als ein fehlerloses Opfer Gott dargebracht hat, unser Gewissen von toten Werken reinigen, damit wir dem lebendigen Gott dienen.

Hebräer 9,24

Denn Christus ist nicht in ein von Menschenhänden hergestelltes Heiligtum eingegangen, sondern in den Himmel selbst, um jetzt uns zum Heil persönlich vor dem Angesicht Gottes zu erscheinen;

Hebräer 9,26 b

So ist er nur einmal am Ende der Weltzeiten erschienen, um die Sünde durch sein Opfer aufzuheben.

Hebräer 9,27

Und so gewiss es den Menschen bevorsteht, einmal zu sterben, danach aber das Gericht.

Hebräer 9,28

Ebenso wird auch Christus, nachdem er ein einziges mal als Opfer dargebracht worden ist, um die Sünden vieler wegzunehmen, zum zweiten mal ohne Beziehung zur Sünde denen, die auf ihn warten, zum Heil erscheinen.

Hebräer 10,10

Und aufgrund dieses Willens Gottes sind wir durch die Darbringung des Leibes Jesu Christi ein für allemal geheiligt.

Hebräer 10,14

Denn durch eine einzige Darbringung hat er die, welche sich von ihm heiligen lassen wollen, für immer ans Ziel gebracht.

Hebräer 10,15

Dafür gibt uns aber auch der Heilige Geist sein Zeugnis:

Hebräer 10,17

Ich will ihrer Sünden und ihrer Gesetzlosigkeiten nicht mehr gedenken.

Hebräer 10,18

Wo diese aber Vergebung gefunden haben, da ist keine Darbringung für Sünde mehr erforderlich.

Hebräer 10,19

Da wir also, liebe Brüder, die freudige Zuversicht haben, durch das Blut Jesu in das himmlische Heiligtum einzugehen

Hebräer 10,22

So lasst uns mit aufrichtigem Herzen in voller Glaubengewissheit hinzutreten, nachdem wir uns durch Besprengung der Herzen vom bösen Gewissen befreit und unseren Leib mit seinem Wasser (welches ist das Wort Gottes) gewaschen haben.

Hebräer 10,23

Lasst uns am Bekenntnis der Hoffnung unerschütterlich festhalten; denn treu ist der, welcher die Verheißung gegeben hat.

Hebräer 10,24

Und lasst uns daher wachsam sein, dass wir uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Werken anspornen.

Hebräer 10,25

Und unser versammelt sein (Entrückung) nicht aus den Augen verlieren, wie das leider etliche zu tun pflegen; sondern wir wollen uns ermahnen, und das umso mehr, als ihr seht, dass der Tag naht.
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